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BesscnMche StMversrdneim Sihung
Montag den 17 Oktober c, Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr BaumeistM Schulze
AmMagistratsMze die Herren Oberbürgermeister S ta ude

Mgermeister Schneider Stadträthe Jochmus Kefer
slein

Eine der Versammlung von Herrn Schulze im goldenen Pflug
verbreitete Beschwerde die Maßnahme der Einstellung von
Wassermessern betreffend wird der Petitionskommission über
wiese

Ferner nimmt die Versammlung Kenntniß von einem Dank
Ichreiben der gesammten Magistratsbrämten für bewilligte Er
Mink der Pensionsquote
T O 1 Verstärkung des Kredits Titel I O xos 5

des Kämmerei Etats pro 1887 88 Referent Herr

Durch Polizei Verordpung vom 23 März c betreffend das
Echornsteinfegerwesen ist das bis zu diesem Zeitpunkte maß
gebend gewesene System eines Kehrbezirks mit s eier Concur
renz unter den Hierselbst angestellten vier Schornsteinsegermei
stem cmkgehoben und jedem derselben ein Polizei Revier als
Kehlbezirk zugewiesen auch sind in Bezug auf die Reinigung
md die zu gewährende Entschädigung unter Aufhebung der
stiiheren Verordnung andere Bestimmungen getroffen worden

Unter Beifügung der betreffenden Verhandlungen ersucht der
Magistrat die Versammlung genehmigen zu wollen daß der
siir Reinigung der Schornsteine im Kämmerei Etat Tit I L
M b ausgeworfene Betrag von 31ö M auf S00 M aus
dein gemeinschaftlichen Dispositionsfonds verstärkt werde Den
hellen Schornsteinfegermeistern Fischer Helbig Weber und
Zöllner soll je ein Polizei Revier als Kehrbezirk zugewiesen
und jedes Jahr mit dem Revier gewechselt werden Die Ver
sammlung erklärt sich mit der Mehrausgabe einverstanden
T O 2 Antrag aus Revision des südlichen Be

bauungsplanes Fällt aus da der Referent Herr Sani
Rsmih Hüllmann nicht anwesend ist
T O 3 Herstellung einer Desinfektionsanstalt

aus dem Grundstück der städtischen Gasanstalt an
der Hafenstr aße und Bewilligun g der erforderlichen
Mittel Referenten Zdie Herren Kilburger und Tombo,
Wird zurückgezogen

T O 4 Bericht der Finanzkommisson über Er
höhung der Löhne für die Feuerwehr am Theater
Werent Herr Apelt, Derselbe führt aus daß die Finanz
lmimission sich nicht habe entschließen können mitten im Etat
jahr eine Erhöhung von SO auf 75 Pf pro Abend und Kopf
zu bewilligen da sie uuter allen Umständen das Prinzip am
Umstellten Etat nicht zu rüttteln aufrecht erhalte Wohl
stehe die Finanzkommission sowohl wie der Magistrat einer
Erböhung wohlwollend und zubilligend gegenüber aber die
Erhöhung könne erst im neuen Etatjahre vorgenommen wer
den Da es sich nicht um eine unvorhergesehene Ausgabe handle
sondern um eine solche welche rechtzeitig beim Feststellen des
Eiats 37M angeregt werden konnte so befürworte die Kom
mission Ablehnung der vom Herrn Feuerwehrdirektor Zabel
Namens der städischen Feuerwehr eingereichten Petition Be
W der Löhne werde baldigst die Feuerkomnufston in Vorbe
rathuug eintreten Gegen die Ablehnung der Lohnerhöhung
spricht Herr Dönitz indem er darauf hinweist daß für den
anstrengenden Mündigen Nachtdienst im Theater 50 Pfennige
pro Abend viel zu wenig seien Zudem brauche an dem Feuer
wehretat durchaus nicht gerüttelt werden denn in demselben
sei ein Posten von pp 3800 Mark für unvorhergesehene
Wgaben eingestellt von welchem bis setzt nur etwa 200 Mk
entnommen worden seien Eine Erhöhung des Lohnes halte

Zum fimsundjwMsigMrigen Jubiläum des
Kaufmännischen Vereins

Der Kaufmännische Verein zu Halle a S hat aus Än
lich der am 19 d M stattfindenden Feier des 25 jährigen
Stiftungsfestes geschmackvoll ausgestattete Erinnerungs
bliitter aus feiner Vergangenheit herausgegeben
denen wir Folgendes entnehmen Am 19 Oktober 1862
traten auf Veranlassung des Kaufmanns Albert Hillebrand
lö junge Kaufleute zur Gründung eines neuen Vereins
junger Kaufleute zusammen In dieser Sitzung wurde der
Ncme Revision Verein junger Kaufleute angenommen
und der Tag der ersten Generalversammlung auf den
25 Oktober festgesetzt An diesem Tage wählte die Ge
neralversammlung ein Directorium bestehend aus sechs
Mitgliedern welche auf Grund der unter freundlicher
Mitwirkung des derzeitigen Präsidenten der Handelskammer
Herrn CoMmerzienrath Jacob festgestellten und genehmigten
Statuten zu arbeiten beschlossen Als Vereinslokal wurde
Rbcco s Etablissement bestimmt wofür man einen monat
lichen Miethspreis von fünf Thalern bewilligte

Das Vorwort zu dem ersten Statut lautete Schon
seit längerer Zeit wurde unter den jungen Kaufleuten
hiesiger Stadt das Bedürfniß gefühlt einen Verein zu be
sitzen der mit dem Angenehmen das Nützliche verbindet
det neben geselliger Unterhaltung feinen Mitgliedern Ge
legenheit zu geistiger Ausbildung und materielle Unter
stützung bietet Angeregt durch die günstigen Erfolge
deren sich ähnliche Unternehmen in anderen Städten er
freuen beschlossen daher mehrere junge Kaufleute einen
derartigen Verein hier in s Leben zu rufen Mit dankens
werther Bereitwilligkeit sagte die hiesiege Handeskammer
dem Verein ihren Schutz zu indem sie schrieb Möge
das begonneneWerk zum Segen gedeihen mögen
Alle die zu seiner Gründung beigetragen tn
stetem Wachsen und Blühen des Vereins ihren
Lohn finden

Der Verein hatte in seinen Kinderjahren mit vielen
Widerwärtigkeiten zu kämpfen zählte er auch Ende des
Zahres 1863 36 Mitglieder so fiel doch Ende 1864 die
Zahl auf 11 Trotzdem wurde am 13 Juni 1863 be
reits die Stellenvermittlung eingerichtet und machte der
damalige Vorstand bekannt Um den Anforderungen der
Zeit Rechnung zu tragen hat sich der hier bestehende
Verein junger Kaufleute Reunion veranlaßt gesehen

nach dem Vorbilde anderer Vereine ein Stellenvermittlungs

Znstitut zu gründen welches mit heutigem Tage seine
Thätigkeit beginnt Der erste Vortrag wurde am 5
Februar 1863 von dem damaligen Handelskammer Sekretär

Halle s es TszeUM
er übrigens auch deswegen für recht und billig weil die frei
willige Feuerwehr für denselben Dienst 1 Mk pro Kops u w
Abend erhalte Herr Bürgermeister Schneider äußert sich im
ablehnenden Sinne Wäre die städt Feuerwehr mit ihrem An
suchen an die städtischen Behörden zur rechten Zeit herange
treten so hätte die Ausgabe reglementmäßig in den Etat auf
genommen werden können die Summe aber jetzt aus dem Dis
positionsfonds für unvorhergesehene Ausgäben zu nehmen sei
nicht korrekt denn zu den Ausgaben die man nicht voraussehen
könne gehöre die Lohnerhöhung nicht sondern Neuankouf der
bei einem Brande unbrauchbar gewordenen Spritzen Schläu
che Uniformen u dergl Als man vor Jahren den Betrag
von 5V Pfg feststellte habe man wie aktenmäßig festgestellt sei
den Mannschaften keinen Lohn sondern nur eine Art von Ge
schenk geben wollen Herr Bethke spricht ebenfalls im Sinne
der Finanzkommisston und bittet über diesen Punkt zur Tages
ordnung überzugehen Herr Zander wendet sich gegen die
Auffassung der Finanzkommisston und giebt dem Bedauern Aus
druck daß die Finanzkommission in diesem Falle allzu sehr das
Prinzip wahre Wenn man m einer der letzten Stadtverordne
tenversammlungen anstandslos 70000 Mk für den Thmterbau
nachbewilligt habe so könne man doch jetzt gewiß auch einige
Hundert Mark denjenigen Leuten bewilligen welchen die Ob
hut des theuren Bauwerkes anvertraut sei Herr S a ch s stellt
sich in seinen Auslassungen auf den Standpunkt der Finanz
kommission Herr Dönitz hebt hervor daß da die Verhand
lungen zwischen den Führern der Feuerwehr und dem Magistrat
schon imjAugnst eingeleitet worden seien der Anfangjder Beweg
ung zu Gunsten einer Lohnerhöhung in die erste Zeit des Etat
jahres zurückdatirt werden dürfte Vielleicht lasse sich die Lohn
erhöhung auch ohne Ueberfch l eitung des Etats bewirken wenn
die Wachtmannschaften an Zahl verringert würden Außerdem
sei er überzeugt daß die für unvorhergesehene Ausgaben in
den Etat eingestellten Gelder sicher nicht aufgebraucht wurden
Herr Apelt tritt hierauf wiederum für den von der Finanz
kommission eingenommenen Standpunkt ein und spricht die
Bitte aus über die Pelitionsangelegeuheit zur Tagesordnung
überzugehen Die Versammlung schließt sich in ihrer Majorität
dem Borschlage der Finanzkommifsion an

T O 5 Nachbewilligung auf Tit IX xos 7 des
Kämmereietats pro 1887s38 Referent Herr Meyer

Titel IX des Kämmerei Etats pro 1887/88 setzt für
s nitsts und veterinärpolizeilichs Untersuchungen Viehmärkte
und unvorhergesehene Ausgaben 100 Mark aus Verausgabt
sind indessen bereits 190 Mk 51 Pfg und ist m thin einc Ueber
fchreituug von 90 Mk 51 Pfg eingetreten Unter Darlegung
der Gründe der Uebcr chreibuug ersucht der Magistrat die Ver
sammlung die Überschreitung genehmigen und zur Deckung
derselben sowie der vonw des in Frage stehenden Titels für
den Rest der Etatsperiode noch weiterhin zu erwartenden Aus
gaben die Summe von 150 Mk zu Lasten des Tit XVII xos
5 nachbewilligen zu wollen Referent empfiehlt die Bewillig
ung und beschließt die Versammlung demgemäß

T O 6 Bewilligung der Mittel für die Auf
stellung von Projekten zu größeren städt Hochbauten
Referent Herr Baumeister Schulze

Der Magistrat ersucht die Versammlung für die Aufnahme
von Projekten zu größeren städtischen Hochbauten 1200 Mk
und zwar zur Hälfte a oouto Anleihe wegen des aufzustellen
den Entwurfs zu einem neuen Leihhause und zur Hälfte
a conto Siechenhausfonds wegen eines herzustellenden ander
weitigen Projekts zu einem Irren und Siechenhause nach dem
Baracken und Villen System bewilligen zu wollen Die
vorhandenen Kräfte im Hochbau Bureau reichen für die Be
wältigung der genannten Arbeiten nicht her Herr Zander
giebt zu erwägen ob es sich nicht besser empfehlen dürste be
hufs Erlangung von Projekten ein Konkurrenzausschreiben zu

Herrn Dr Jul Schadeberg gehalten Der erste Ball fand
am 26 Februar 1863 in den Räumen des alten Stadt
schießgrabens jetzige Postsiraße statt

Ende 1863 wurde ein Billard angekauft Zu dem
Kostenpreise von 62 Thaler 10 Sgr lieferte die Vereins
kasse 32 Thaler 10 Sgr, während die restlichen 30 Thaler
von drei Mitgliedern gegen Wechsel von je 10 Thaler
geliehen wurden

Obgleich der Verein Ende Juli 1865 nur noch aus
7 Mitgliedern bestand wurde doch am 19 Oktober 1865
eine Bibliothek angelegt und von der Generalversammlung
eine Bibliotheksordnung angenommen Durch ein Rund
schreiben vom 15 November 1865 an 207 Verlagsbuch
händler Deutschlands wurden der Bibliothek 170 Bände
kostenlos zugeführt Die Plenarversammlung vom 1
Dezember 1865 faßte den Beschluß Unterricht in doppelter
Buchführung Rechnen und fremden Sprachen einzurichten
Zu Anfang des Jahres 1866 wurde der Versuch gemacht
die drei Vereine Union Liederkranz und Reunion zu
vereinigen dieser Versuch scheiterte darum beschloß der
Verein in der Generalversammlung vom 27 Februar 1866
von nun an den Namen Verein junger Kaufleute zu
führen und erließ Einladung an seine Berufsgenossen und
Freunde worin er bekannt gab daß die erfolgreiche handels
wissenschaftliche Thätigkeit durch welche sich die jungen
Kaufleute fast aller größeren Handelsstädte unseres Vater
landes auszeichneten auch in ihm den Entschluß habe reifen
lassen einen gleichen Mittelpunkt für die Pflege geistiger
und gesellschaftlicher Bedürfnisse in er Gründung eines
Vereins junger Kaufleute der Stadt Halle zu schaffen
In allwöchentlichen Zusammenkünften wolle er Vorträge
über wichtige Aufgaben auf dem Gesammtgebiete der
Handelswissenschaften veranstalten in Disenssion und
schriftlichen Arbeiten die Krästc üben eine handelswissen
schaftliche Leihbibliothek zum Gebrauch für den jungen
Handelsstand einen Unrerstützungsfond für hilfsbedürftige
Berufsgenossen gründen und Einrichtungen treffen wodurch
es möglich würde den Prinzipalen tüchtige Gehülfen und
den intelligenten Collegen passende Plazirungen zu verschaffen
Zugleich sollte den Lehrlingen in den unentbehrlichsten
Elementen des Comtoirdienstes unentgeltlich Unterricht er
theil werden Darauf hin traten 17 Herren neu in den
Verein und hob sich derselbe auf 42 Mitglieder Am
19 März 1866 sah sich der Vorstand gezwungen durch
eine öffentliche Bekanntmachung die P mopale und Freunde
des Vereins zu bitten keine Lehrlinge mehr zusenden zu
wollen da der eingerichtete unentgeltliche von Herrn Hille
brand in der kaufmännischen Buchführung ertheilte Unter
richt eine unerwartet rege Theilnahme gefunden habe Nach

Mittwoch M Okiobss ÄM

erlassen Herr Oberbürgermeister Staude wendet sich gegen
diesen Vorschlag und weist darauf hin daß seitens des Bau
arntsS bereits bedeutende und umfangreiche Vsrarbeiten
gemacht und Gutachten von Sachverständigen z B Herrn
Professor Hitzig bezüglich des Sieche chanses eingeholt worden
seien Betreff des Leihhauses seien ebenfalls bereits Borarbeiten
vorhanden und,bedürfe man für dieses auch seiner sonstigen
verhältmßmäßig einfachen Einrichtung wegen keiner durch
Konkurrenzausfchreibuugen erlangten Projekte Anders werde
es seiner Zeit mit dem Bau des Rathskellers fein für einen
derartigen Bau empfehle sich das Ausschreiben von Konkurrenz
Projekten Herr Beth ke wirft die Frage auf wohin man wohl
das Leihhaus zu bauen gedenke W nn man es wie er gehört
habe in die Halle bringen wolle so werde er mit allen Kräften
dagegen wirken Die Versammlung spricht eine Bewilligung
der vom Magistrat geforderten Summe nicht aus

T O 7 Verkauf von Straßenareal welches an
das Grundstück Leipzigerplatz Nr 1a entfallen ist
Referent Herr Lutze

An das Grundstück Leipzigerplatz Nr 1a sind 2 gm Straßen
terrain entfallen Der Besitzer desselben HotelbeMer Penell
ist bereit dafür denselben Einheitssatz von 100 Mk pro
zu zahlen den vor Kurzem der Nachbar Holzhändler Lüttig
der Stadt entrichtet hat Der Magistrat ersucht um das Ein
Verständniß der Versammlung Die Versammlung erklärt sich
einverstanden

ANS der KM Wd UmgtwW
Standesamt Halle a S Metdung vom 17 Oktober

Aufgeboten Der Fischer Karl Friedrich Ritter nd Kars
line Friederike Anna Knsenberg Kuttelhof 4 Der Mechani
ker Willy Waldemar Scheidemantel Leipzig und Friederike
Karoline Dorothee Magdalene Schüler gr Ulrichstr 54
Der Herrschaft Diener Karl Christian Ludwig Lebrecht Mar
nitz Gröna und Anna Pauline Spangenberg Brüderstr 8
Der Tischler Aug Hermann Paul und Sophie Heimelte Her
mme Linke kl Sandberg 1 Der Kfm Ernst Walter Franke
Halle und Josefa Karoiine Frommlett Konstanz

Eheschließungen Der Kfm Friedr August Huhn Linden
straße 2 und Klara Anna Dettenborn Bemburgerstr I t Der
Eisenbahn Werkmeister Johann Friedrich Strödter am Bahnhof
8 und Marie Klara Mente Rannishestr ZI Der Tape
zierer und Dekorateur Rudolf Alfred Max Born Bauhof 1 u
Friederike Anna Schaaf Königstr 13

Geboren Dem Gelbgreßer Karl Mixdorf Vereinsstr,s
1 S Gustav Albert Otto Dem Arb Joseph Gnreck Lnd
wigstr 10 1 S Paul Dem Vietnalicnhäud er Ewald Schel
lend eck Harz 22 1 S Hermann Ew rld Dem Kohlenhändl
Karl Berndt Taubenstr 3 1 S Karl Willy Dem Cigar
renmacher Friedrich Eichelbaum Mühlg 3 Rosine Gertrud
Emma Den Maschinenschlosser Hermann Helling Pfänner
höhe w 1 S Otto Hermann Dem Sattler n Tapezierer
Gustav Kettnitz Bahuhofstr 14 1 T Minna Elisabeth Dem
Arb Otto Müller gr Sandberg 3 1 S Franz O o Dem
Kutscher Wilh Frauke Hrnriettenstr 27 1 T Minna Klara
Gertrud iGestorben Des Handarb Friedr Sondershausen T Erne
stine Wilhelm ne Emma 5 M 4 T kl Brauhaus, 16 Die
Hospital tin Ww Herrn Rothert geb Ackermann 58 I 8 T
Hospital Der Siechenhäusler Gottl Hammer 68 I 9 M
21 T Siechenstat Des Restaurat Oswald Häüber T todtg
Spiegelg 13 Des Klempner Friedrich Reißel S Friedrich
Wilhelm 19 T Weidenplan 10 Die Ww Wilhelmine Luise
Jodesahrt geb Gerlach 71 I 5 M 4 T Harz 23

Absolvirnng deß ersten Curfus würde ein zweiter folgen
zu dem man die Zasendung neuer Teilnehmer erbitten
werde An dem Feldzuge im Jahre 1866 betheiligten sich
verschiedene Mitglieder es mußten sogar 3 Mitglieder in
das Direktorium provisorisch an Stelle der in den Krieg
gezogenen Herren berufen werden 25 Thaler wurden zur
Anschaffung von Wein Cigarren u/s w für die in dem
Kriege Verwundeten ausgegeben Am 6 November 1866
fand der erste Unterrichtsabend für Stenographie statt

Durch das liebenswürdige Entgegenkommen mehrerer
Herren Professoren der Universität wurde es möglich
regelmäßig wissenschaftliche Vorträge abzuhalten welche
am 22 Januat 1867 Herr Prof Dr Hsrzberg mit
Die Sklaverei der alten Welt eröffnete In Folge

größerer Memungsverfchiedenheiten traten in der Geueral
versammlung vom 8 August 1867 11 Herren aus und
blieb nur noch die kleine Zahl von 17 Mitgliedern Darauf
hin faßte die Plenarverfammlung vom 4 Oktober 1867
den sehr wichtigen Beschluß durch ein Cirenlar dic Herre
Prinzipale zum Beitritt aufzufordern Das Eintrittsgeld
war darin auf 15 Sgr, der monatliche Beitrag für
ordentliche Mitglieder aus 10 Sgr normirr Einer der
Ersten welche in Folge dessen dem Verein beitraten war
der spätere Director des Vereins Herr Carl Hofmeister
i Fa C Hofmeister k Co Genannter fügte seiner
Beitritts Erklärung die folgenden Worte zu Ich halte
es für eine Ehrenpflicht der Herren Collegen
dem Verein beizutreten und sollte dies nur in
Zahlung der Beiträge bestehen, denn nur auf
diesem Wege wird es dem Verein möglich den
Verpflichtungen zu genügen die er laut Statu
ten übernommen hat, Dem Verein traten daraufhin
57 Prinzipale bei und war damit seine Zukunft gesichert

Die Generalversammlung vom 5 Dezember 1867 nahm
nun den Namen Kaufmännischer Verein an

Am Ende des Jahres 1868 gewann das Stellenver
mittlungsgefchäft das seither etwas vernachlässigt war
einiges erfreuliches Leben

Das Jahr 1869 zeichnete sich in vieler Hinsicht vor
seinen Vorgängern günstig ans denn der Verein erstarkte
durch kräftiges und entschiedenes Wirken des Vorstandes
an Mitgliedern und zählte in der hiesigen Geschäftswelt
als achtungswerther Factor welcher allseitiges Vertrauen
und Unterstützung in seinen Bestrebungen verdiente

Während des Kriegsjahres 1870 standen die 15 Mit
glieder Carl Rath Carl Glorch F Gebhardt E Hart
mann Ad Haafe H Henning Fr Heynemann H Zache
H Neudeck A Oppermann A Pescheck G Pietzsch A T
Preßler U Reichardt und E Stiefel im Felde Die



Geschlossene Sitzung der Stadtverodneten
am 17 Oktober Der Antrag auf anderweite Verwendung
eines Beamten und Bewilligung der dazu erforderlichen
Mittel wurde abgelehnt Als Mitglieder zur Massensteu r
Emschätzungscom mifsion für das Etatsjahr 1838/89 wur
den gewählt im ersten Bezirk Kaufmann Hofsmann
Brciteftr 25 Bildhauer P Reiling Harz 11 im zwei
ten Bezirk Werkzeugfabrikant Helwig Merseburgerstr 12
im dritten Bezirk Handschuhsabrikant Siebert im vier
ten Bezirk Rendant Peucker und Zimmermeister Schräp
ter Alle übrigen bisherigen Mitglieder der Commission
wurden wieder gewählt Als Armenvorsteher für den 11
Bezirk wählte die Versammlung den Kunst und Handels
gärtner Schroeter Die Vorlage wegen unentgeltlicher Ab
tretung von 9 Q Meter Straßenterrain vom Mühlweg
an das Grundstück Kirchthor 15 wurde der Baucommis
sion zur Vorberathunq überwiesen An Stelle des ver
storbenen unbesoldeten Stadtraths Helm wählte man Real

gymnasial Direktor a D Dr Schrader mit 22 von 36
abgegebenen Stimmen

sVom S tadt Theater s Nach den Erfahrungen
welche sich nach der ersten Aufführung von Alpenkönig
und Menschenfeind am Sonntage ergaben wurde das
Scenarium dieses Stückes einer nochmaligen Revision unter
zogen und der Text des Originals wieder hergestellt Eine
weitere Anziehungskraft wird das Stück dadurch empfan
gen daß im dritten Akt erste Opernkräfte Frl Doxat
und Frl Goldsticker mit Gesangeseinlagen hervortreten
werden Auch ein Harsensolo ist in das Concertprogramm
aufgenommen worden Die Wirkung des 2 Aktes dürfte
durch einige Kürzungen eine erheblich größere geworden
sem Der allgemeine deutsche Chorsänger Verband
welcher seinen Centralsitz in Frankfurt a/M hat wo er
seiner Zeit vom Choristen S Goldstaub begründet wurde
läßt monatlich zweimal eine Verbands Zeitung erschei
nen in welcher die Bestrebungen und Interessen der ge
diegenen Elemente dieses Standes einen lebhaften Ausdruck
finden In dem Theater Feuilleton der Nr 58 des dritten
Jahrgangs welche auch einen Nachruf für den verstorbe
nen Komiker Matras enthält findet sich u a folgende
aus Halle datirte Notiz Unser Chor ist sehr stark ver
treten und durchaus gut An 40 Herren und bei 30
Damen Lauter tüchtig studierte Leute und anstän
dige Leute Möge es so bleiben Wir halten alle zu
viel aus uns als daß wir nicht darauf achten sollten
stets im besten Ruf zu bleiben Mau kann sich nur
darüber freuen daß die anständigen Elemente des Chors
durch den Verband und das genannte Organ Gelegenheit
finden sich fester aneinander zu schließen und über ihre
Standesehre zu wachen sie vor dem Eindringen unlau
terer Elemente zu schützen Dem Chor ist durch die mo
derne Bühne eine ganz neue und eine bedeutungsvollere
Rolle zuertheilt als diejenige welche er früher zu erfüllen
hatte und welche ihu im Wesentlichen auf ein recht tiefes
künstlerisches Niveau herabgedrückt hat Es ist daher an
der Zeit mit resormatoriichen Bestrebungen hervorzutreten

beiden Erstgenannten ereilte der Tod in Feindesland Das
Uuterstützuugs Couto wurde in diesem Jahre u A mit
68 Thlr 17 Sgr belastet womit einige der im Felde
stehenden Mitglieder durch Liebesgaben erfreut wurden

Laut Bericht des Jahres 1871 wurden die Mitglieder
ersucht mit dafür zu forgen daß der hiesige Handelsstand
auch gesellschaftlich endlich eine ausschließlich kauf
männische Vereinigung bilde durch strammes Zu
sammenhalten aus Grundlage des Vereins

Die Jahre 1872 1873 1874 erwiesen sich für den
Verein als günstig Die Generalversammlung vom
14 Januar 1875 beschloß 1 die Verwaltungsperiode auf
die Zeit vom 1 April bis 31 März 2 den jährlichen
Beitrag der Mitglieder von 12 auf 18 Mark festzusetzen

Am 28 März 1877 trat für den gesammten Halle
schen Handelsstand die kaufmännische Unterstützungskasse
definitiv in das Leben deren Zweck die Unterstützung hie
siger armer Standesgenossen und ihrer Angehörigen ist

Eine zum Besten der unglücklichen Bewohner Szegedins
am 31 März 1879 veranstaltete musikalische Abendunter
haltung ergab einen Ertrag von 365 Mk 25 Pf der
an das Kaiser Generalkonsulat in Pest zur Vertheilung
gesandt wurde Im Geschäftsjahr 1879/80 verlor der
Verein sein langjähriges Ehrenmitglied Herrn vr xllil
Julius Schadeberg den Förderer des Vereins in den
Anfangsjahren Veranlaßt durch den langen Winter
wurde in genanntem Jahre ein Concert mit Theater zum
Besten hiesiger Armen veranstaltet welches einen Ertrag
von 367 Mk 50 Pf abwarf

Die allwöchentlichen Sommer Concerte die im Jahre
1871 eingeführt waren fielen im Jahre 1881 wegen der
hier stattgehabten Gewerbe und Industrie Ausstellung
aus Während das Concert zum Besten hiesiger Ferien
kolonisten im Jahre 1882 nur 205 Mk 30 Ps brachte
konnten 1883 310 Mk 50 Pf 1884 275 Mk und 1885
wiederum 300 Mk abgeliefert werden

Durch Generalversammlungsbeschluß vom 30 Juni
1885 bewilligte man dem Vorstande die Verausgabung
von Mitteln znr Verlegung der Vereinslokalität nach dem
im Börsengebäude an der neuen Promenade und zur An
schaffung nothwendiger Mobilien Die Mitgliederzahl
stieg in diesem Jahre von 342 auf 411

Die Generalversammlung vom 28 April 1886 beschloß
u A die Einrichtung eines Grundstock Conto s das nur
den Kaufmännischen Vereinsinteressen dienen und dessen
Verwendung ausschließlich wirthschaftlich kaufmännischer
Natur sein sollte Dasselbe zeigte am 31 März 1887
einen Cassa Bestand non 1500 Mk

Die Stellenvermittlung hat bis zum 1 Oktober 1887
1044 Stellen besetzt Langjähriger Stellenvermittler ist

welche geeignet sind ihm auch in sozialer Beziehung eine
Position zu verschaffen welche den gesteigerten künstleri
schen Anforderungen welche die Bühne au ihn stellt ent

sZgsiZgmMlzK szm

Anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen haben
die Königlichen Gebäude geflaggt

sDie Herbstversammlnng des evangelischen
Vereins in der Provin z Sachsen s findet nächsten
Montag und Dienstag Hierselbst statt Montag den 24
Oktober Abends 8 Uhr wird Herr Superint Zschimmer
aus Beichlingen Mittheilungen über seinen Besuch bei
den deutsch evangelischen Gemeinden Italiens machen
Dienstag den 25 Oktober 9 Uhr wird Pfarrer Bando
Brachltedt die Versammlung mit einer Ansprache eröffnen
danach wird Superint Lüttcke aus Schkeuditz über die
wissenschaftliche Fortbildung der Geistlichen einen Vortrag
halten Die Versammlungen finden im Hotel zum Kron
prinzen statt und sind öffentlich

sDie Handwerker Meister Liedertafel feiert
ihr erstes Wintervergnügen Mitte November im Hofjäger
Die Liedertafel die seit 23 Jahren besteht zählt z Z
34 Mitglieder

sDie freiwillige Rettungs Compagnie bei
Feuersgesahrs wählte in ihrer gestern Abend im Gast
hof zur goldenen Rose abgehaltenen ordentlichen diesjährigen
Generalversammlung den bisherigen Vorstand wieder

iVictoria Theaters Gestern ging bei ausverkauftem
Hause zum ersten Male das 5 aktige Volksstück die Lieder des
Musikanten in Scene Zum Lobe des Stückes brauchen wir
wohl nichts anzukühren es ist ja bekannt genug Von den
Mitwirkenden gebührt in erster Linie wohl Herrn Max Schwartz
als Lebrecht Winter der Preis des Abends und war es haupt
sächlich die Erkennungsscene im 2 Akt zwischen Vater und
Tochter die das Publikum uud zwar mit Recht zu stürmischem
Beifall hinriß Er wurde aber auch von Frl Rauländ
Christine wirksam unterstützt Als Martin Winter war
Herr Heimerdinger einmal wieder in seinem richtigen Fahrwasser
Auch die übrigen Mitwirkenden waren bemüht zum Gelingen
des Ganzen beizutragen Herrn Gähde möchten wir rathen
mehr Sorgfalt auf die Aussprache zu verwenden es wäre hier
wohl Sache der Regie den jungen Künstler der alle Requisiten
eines Helden und Liebhabers in sich vereinigt auf feine Fehler
aufmerksam zu machen Freilich müßte der Künstler durch
fleißiges Studium der Regie die Aufgabe erle chtern helfen
In Frl Corrh Jungfer Barbara lernten wir eine junge
Dame kennen die zu den schönsten Hoffnungen berechtigt Frl
Flachslaud hatte wie immer durch ihr anmuthiges Spiel die
Sympathicen Aller für sich Als neu bemerkten wir daß jetzt
die Straßenbahnwagen direkt am Eingang des Viktoria Thea
ters beim Schluß der Vorstellung halten und soll die Ver
waltung der Straßenbahn beabsichtigen eine Weiche vor dem
Hause anzulegen um es dadurch zu ermöglichen daß jeder
Wagen hält Die Besucher des Theaters werden somit direkt
vor dem Hause aussteigen können was bis jetzt nicht der
Fall war

sAbbruch s Nachdem die neue entsprechend ver
breiterte und sehr nett angelegte Leinpsadbrücke an der
kleinen Wiese die sich in ihrem blaugefärbten Kleide sehr
gut ausnimmt seit acht Tagen dem öffentlichen Verkehr
übergeben worden hat man gestern mit dem Abbruch der
alten sogenannten Dreierbrücke begonnen Die alte Dreier

Herr Wilhelm Bützow Die Bibliothek besteht jetzt aus
642 Bänden Unterricht ertheilt der Verein in Doppelter
Buchführung Kaufmännischem Rechnen Schnellschön
schreiben Stenographie System Stolze, Französischer
Sprache Englischer Sprache Italienischer Sprache

Nachstehend lassen wir eine interessante Statistik über
die Mitgliederzahl und das Vermögen in den verflofsenen
25 Jahren folgen

Mitglieder Vermögen des Vereins
Am 31 Dezember 1862 28 18 Thlr 29 Sgr 6 Pf

31 1863 36 53 13 7

3t 1864 11 132 29 4

31 1865 22 164 24 4

31 1866 37 225 ZzMß 10
31 1867 82 129 25 4

31 1868 72 166 6 9

31 1869 112 301 2 5

31 1870 178 430 20 7

31 1871 192 442 19 10
31 1872 225 504 7 3

31 1873 221 462 19 10
31 1874 229 563 27 6

31 März 1876 222 2378 Mark 88 Pf
31 1877 245 2871 30
31 1873 280 2401 39
31 1879 357 2875 97
31 1880 330 3070 96
31 1881

10Q
324 2741 52

or
31

ioa
1883 321

r

2871
30
28

31 1834 320 2626 97
31 1885 342 3282 17
31 1886 411 4082 82
31 1887 401 4776 81

Der Verein besitzt also bei 433 Mitgliedern
M 4776 81 Pf dazu

2036 4V Ve rmögen des Grundstockes
im Jahre 1337 M 6813 21 Pf Gefammtvermögeu

Wie weit das Eingangs erwähnte prophetische Wort
der hiesigen Handelskammer vom Jahre 1862 in Erfül
lung gegangen zeigt am besten die Zahl der Mitglieder
des Vereins am heutigen Jubiläumstage 440 Der
jetzige Vorstand des Vereins bestehend aus den Herreu
Ferd Tombo V Boehr V G Beyer V Zimmermann
Franz Krug Ad Heller C Probst Ernst Schulze schließt
seine Erinnerungsblätter mit dem Wunsche daß das so
weit geförderte Werk auch ferner zum Segen gedeihe alle
Mitglieder in stetem Wachsen und Blühen des Kauf
männischen Vereins ihren Lohn und ihre volle Befrie
digung finden mögen ein Wunsch dem wir uns mit vollem
Herzen anschließen

Ueber die aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des
Vereins heute und morgen stattfindenden Festlichkeiten wer
den wir in den nächsten Nummern berichten

brücke diente neben ihrem Zwecke für die Schlssiahr zu
AusheKmg der McW uW Schlachtsteuer
schlug B dieser Gegend postirten sich früher die Weuer
beamten um den von dieser Seite her mit be vtw rer
Vorliebe äusgeführcn Steuerhintergehuugcn oder
es in hallischer Mundart zu nennen pflegte
entgegenzutreten Jeder serner der die Brücke die in der
Mitte durch eilte Thür verschlossen war passirte mußte
3 Psg Brückengeld bezahlen Daher der Name Diese
Einnahmen bildeten einen Nebenverdienst des Königlichen
Schleusenmeisters dortselbst der auch in dieser GMend
bis vor etwa 25 Jahreu noch eine Restauration mit
Tanzsaal Kegelbahn Gartenetablisstmen bewirthschaftete
In derselbe Gegend wo heute von dem Schlenseugrund
stück der Privatübergang über die Saale nach der KünKe
schen Cichoriensabrik sich befindet war eine Fähre angebracht
welche alltäglich zahlreiche Leute nach dem früher dortselbst
errichteten Restaurant sührte das nach dem ehemals dort
selbst vorhandenen Kloster den Namen zum Neuen Werk
hatte Das Restaurant selbst war eine große Brauerei
wo man s Z als man noch kein Lagerbier kannre den allge
mein beliebten Broihan und das Mrlaciger fabrizirte und
WSMKn St niM Zlblt twn M

sIagdergebnisse s In den letzten Tagen wurden
an folgenden Orten Treibjagden abgehalten und decke er
legt In Hohenthurm ca 100 Hasen in Stumsdvrf ca
150 Hasen in Merbitz ca 150 Hafen und 12 Hühner
in Siegelsdorf ca 300 Hasen Die größeren Treibjvgderr
stehen noch aus

sPateut A n meld ung s Die Firma O Heylandt
und Ungnade hier hat ein Patent angemeldet auf Neuer
ungen an Fleischwürfelschneidemaschinen

sJn den Krh stallhallen,s dem neuen eigenartig einge
richteten iRestaurant in der gr Wallstraße ist z Z ein
Pastellbild in Lebensgröße verfertigt von dem Psrtrcnt
mäler Richard Konksly in Leipzig ausgestellt Das
Bild eine Humoreske und Herrn A Raeder den Vertreter
der Weiuhaudluug Max A Müller hier darstellend zeugt
von einer meisterhaften Behandlung und stauneMrcgen
deN Fähigkeit des Herrn Konkely Bis aus die kieknstett
Nuancen ist das Portrait künstlerisch ausgefüh t und
möchte man sagen das Leben spricht aus demselben heraus
d e Schattirung ist eine wirklich frappireude T otzdem
das Portrait in humoristischer Weise aufgefaßt ist zieht
es doch durch die vollendete Ausführung die Bewunder
ung eines jeden im vollsten Maße aus sich Zu einer
solchen vollkommenen und wohlgelungenen Leistung kann
man Herrn Richard Konkely nur gratuliren

Du oder Sie bei größeren Kindern Denn
früher die Kinder so lange sie die Schule besuchten ausnahmslos
selbst von den anständigen Dienstboten mit Du angeredet
wurden hat die völlige Umgestaltung der Lebensverhältnissc
und des gesellschaftlichen Verkehrs auch hierin eme Wandlung
geschaffen Das gesteigerter Maß von geistiger Arbeit wie sie
die Höhere Schmdilduna erfordert entfremdet sie der eimachen
häuslichen Erziehung und macht für die Ferien eine außerge
wöhnliche Erholung nothwendig Bei dem allg meinen Zuge
in den vornehmere Familien im Sommer an emem Badeorte
oder sonstwo eine ländliche Heimath zu erwerben wird diese
Erholung meist ausgiebig geboten uud mit Bestimmtheit er
wartet So kann es nicht fehlen daß frühzeitig in den ändern
das Gefühl einer gewissen Ausnahmestellung nut großgezogen
wird und die Ansprüche auf eine derselben angrpaßte Behand
lung sich geltend machen Dasselbe wird auch von außeuhin
genug genährt indem die Dienstboten im Hause die Geschäfts
leute in deren Laden sie eintreten die der Familie fernstehen
den Bekannten ebenso Fremde sowie das dienstthuende Perso
nal das an der großen Wirthstafel auch die Kinder aus Herr
schaften anzusehen genöthigt ist die Form der Anrede wählen
bei der sie am sichersten vor irgend welchem Anstoß zu sein
glauben Nnn sucht man aber sonst und gar init Recht auch
in dm schon heraufg wachseuen Töchtern und Söhnen den kind
lichen Sinn zu erhalten freut sich innig wenn ihnen m t dem
selben recht lange die glückliche Kindheit bewahrt wrrd n kann
Allein jene eingerissene Sitte ihnen mit Sie zu begegnen
nnd damit die Eitelkeit zu wecken hat einen verderblichen Ein
fluß obwohl unverdorbene in kindticher Einfalt sich bewegende
Kinder gewiß unter Ecröthen Einspruch thun uns den Erwach
senen kund geben werden in welche unbehagliche Stellung sie
durch das verfrühte Sie gebracht worden sind Da sollten
denn alle wohlmeinenden Freunde der Familien mithelfen dem
zerstörenden Einflüsse der Sitte entgegm zn arbeiten mw dazu
deizutrageu daß den erwachsenen Kindern nnd besonders den
Töchtern der Begriff der Kindheit recht klar uMgreuzt bleibt
zumal es außerhalb des Hauses noch Veranlassung genug giebt
wo es sich nicht vermeiden läßt daß die Kinder vollständig als
Erwachsene behandelt werden und zumal es festneht daß so
lange ein Kind unter die Zucht des Du gestellt ist es auch
leichter noch erzogen werden kann uud das um so mehr wenn
das Betragen der Kinder in schroffem Gegensatz steht zu der
ihnen angedichteten Würde

sDie DiPhtheritis die gesürchtetste aller Kinder
krankheiten sucht auch in diesem Jahre bei der vorherr
schende rauhen Witterung ihre Opfer In der verflosse
nen Woche sind zahlreiche Fälle sowohl hier als auch
in der Umgegend vorgekommen von denen ciniaö einen
tödtlichen Verlauf genommen haben da auch das letzte
Mittel der Luftröhrenschnitt keinen Erfolg hatte Her
vorragend tritt namentlich die Diphtheritis in derWchers
lebener Gegend auf die fast jedes Jahr zu der Krank
heits resp Sterblichkeitsziffer ein erhebliches Kontingent

t niK 6lm suocZ m6ntK
sPolizeinachrichten j Von einem Neubon am

Leipziger Platze wurde am 15 d Mts in der Abend
stunde von dem dort beschäftigten Maurer K aus CcMtz
bei Cönnern ein Rock ein Thonrohr und einige Ofen
theile gestohlen Der Dieb wurde balv ermittelt und wur
den die gestohlenen Sachen noch bei ihm vorgefunden
In der Nacht vom 13 zum 14 d Mts wurde m dem
Fabriksgebäude der Firma Henfel und Müller eingebrochen
und aus einem verschlossenen Schranke Werkzeuge Und
Nägel gestohlen Die Diebe haben eine Leiter zurückge
lassen was höchstwahrscheinlich zu deren Ermittelung
führen wird In derselben Nacht wurden an der ersten
Etage des Neubaues Lafontaine Straße 12 eine Weste



rip Toschci wch cin Lacket eine Blouse Mid Mi Schür
zen sicholsic,, In beiden Fällen fehlt dcr Vcrdacht

Monat September 1887 wurden in der Stadt Halle
M Kinder als geboren angemeldet 1it männlichen nid I4lZ
wnblichen Geschlechts daruuler Z8 uneheliche Geburten 11
männliche und 7 weibliche vou hiesigen 1 1 männliche und 6
weibliche von auswärtigen Müttern zzchsiWy n
Von 262 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

ZlAUM mstolcksAll sttMs iT KmiiK zä z6o 5
ü V S gemischterAls verstörten sind angemeldet 70 Personen männlichen

und 6g weiblichen Geschlechts 13S dazu 8 Todtgebnrten
sind 147 Todesfälle zniz Kon nMoA

Alter der Verstorbenen
miter 1 Jahr 25 männlichen 21 weiblichen Geschlechts

F 6 I 3o/ zWottnP zA düts

snzKckv, Ä I,S

5/WWG MtßchZQW mliz, K mn m6 Mc M uz6n z,Z ciq tfiZjzf
MMM g 7g Zäd 70Ä WIs Vl0MlZjM 5oG stto
übers N n inoZ ns m s s p m70 männlichen 69 weiblichen Geschlechts
116 waren evangelischer 2 katholischer Konfession ungetanst 21
Es waren 48 männliche 36 weibliche ledig 15 männliche

15 weibliche verheirathet 6 männliche 18 weibl verwittwet 1
mäiml geschieden

Geboren wurden 234 Todesfälle waren 147 mithin 137
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 56 geschlossen

WsrichtsAerlMzMMtgeu
Strafkammer Sitzung vom 17 Oktober

Der wegen Diebstahls mehrfach vorbestrafte Schuhmacher
Julius Blockwitz aus De itzsch hatte gelegentlich des Bettelns
am 24 August d I dem Gutsbesitzer Keitel in Döllnitz einen
Rock gestohlen welcher später bei ihm vorgefunden wurde Er
machte die unglaubhafte Angabe diesen Rock von einem Unbe
kannten für 40 Pf gekauft zu haben Bl wurde gerade gese
hen als er aus dem K schm Gehöit herauskam zu einer Zeit
wo Niemand anders dort anwesend gewesen iü Entsprechend
dem Antrage der Staatsanwal schast wurde Bl zu 1 Jahr
Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust Znlässtgkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht und 14 Tagen Haft welche durch die er
littene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurde verurtheilt
Gleichzeitig ward auf Ueberweisung an die Landespolizeibchörde

Der wegen Betrugs Diebstahls Erregung ruhestörenden
Lärms bestrafte Arbeiter Karl August Wolf in Glebitzsch war
abermals wegen Betrugs unter Anklage gestellt W war ge
ständig Anfangs August d I die dem Obstpächter Schneider
in Aeßnitz gehörige in der Nähe von Tannepöls bei Bitterfeld
befindliche Bretterbude welche durch ein Vorlegeschloß verschlos
sn war mit Gewalt geöffnet die Krampe hcrausgezogeu und
ans dem im Innern stehenden Koffec 108 Mark gestohlen zu
habni ferner räumte er ein einige Tage fväter beim
Handelsmann Kröning in Bitterfeld einen Anzug kür 30 Mark
gekauft darauf 15 Mark Anzahlung geleistet Kröning
unter dem Versprechen die übrigen 15 Mark am andern Tage
zu zahlen betonend er sei Hausbesitzer in Glebitzsch zur Kre
ditirung veranlaßt den Betrag aber nicht gezahlt zn haben
Das Vorgeben Hausbesitzer zu sein erwies sich nämlich für
falsch Auf Antrag der Staatsanwaltschaft erkannte der Ge
richtshof auf 2 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahre Ehren
verlust, n Zu tMM Mu vnuysizzF asSmsuöA

Wegen körperlicher Mißhandlung des Znckerkochcrs Carius
in Cönnern war der ber its wegen Körperverletzung Dseb
stahls e bestrafte Arbeiter Friedrich Hilvert daher vor dem
Schöffengericht in Cönnern angeklagt Gegen den Antrag der
Amtsanwaltschaft auf Bestrafung mit 2 Monaten Gefängniß
erkannte das Gericht am lg A guit anf Freisprechung In
Folge der Seitens der Amtsanwallschait eingelegten Berufung
kam die Sache heute zur anderweiten Verhandlung und erkaun e
das Gericht dem Antrag der Staatsanwaltschaft entsprechend
auf 2 Monat Gefängnis

Der bereits wegen Vornahme wnüchtiger Handlungen mit
Kindern vorbestrafte 1848 in Taucha geborene Schriftsetzer
Ernst Otto zur Zeit iu Untersuchungshaft wurde wegen glei
chen Verbrechens auf Antrag der StacUsanwaitschaft zu 3 Jah
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust öerurtheilt

In einigen Sachen wurde die eingelegte Berufung zurückge

nommen

GxsvMA Mtd SMchharftKKteA
Merseburg 15 Oktober Sächsische Provinzial

Synode I In der heutigen 6 Sitzung der Provmzial Syuode
die wiederum Vormittags 9 Uhr ihren Ansang nahm kam der
Antrag des Synodalen Büchsel die geistliche Versorgung der
in den Verpflegung stationen Einkehrenden zur Verhandlung
und wurde dem Köuigl Conststorinm zur Förderung übergaben
Die Mißstände bei den Tauffeierlichkeiten geben auf Vorlage
des Königl Eonsistoriums Veranlassung zu einer längeren Ver
handlung Es wurde besonders hervorgehoben daß die Väter
der Täuflinge meist bei der Tauffeier fern blieben und der
Wunsch ausgesprochen daß die Tauffeierlichkeit mit dem Got
tesdienste verbunden werde Hierzu ein geeignetes Formular
zu ermitteln und auf eine reichere und feierlichere Gestaltung
des Taufaktes Bedacht zu nehmen wird das Königl Konsisto

rium ersucht Die Vorlage des Aönipl Eonsistoriums betr
die Feststellung der Pathenzahl und die Regelung der Verhält
nisse der Mehrgevattern wurde wiederum im Interesse der da
ran beiheiligten Wittwen und Wcmenkassen bis zum Erlasse
eines Neliktengesetzes abgelehnt Mehrfache Anträge die Ver
mögeiisverlvaltung der Kirchen betr lieien darauf hinaus ein
Gesetz herbeizuführen welches den kirchlichen Gemeinde Orga
nen in der Verwaltung des kirchlichen Vermögens eine der in

1 der Kirchengemeinde Ordnung zugesichert n Selbstverwal
tung entsprechende selbstständige Stellung gewährt wird In
vielen einzelnen Punkten wurde das Bedürfniß nachgewiesen
doch muß es dem evangelischen Oberkirchenrathe überlassen blei
ben die Verwirklichung aus dem Wege der Gesetzgebung her
beizuführen Zu Deputirten der Synode bei Prnkung der Ean
didaten der Theologie wurden die Superintendenten Dr Ren
ner Dr Woli und Dr Förster gewählt und in Betreff der
Anträge wegen Aufhebung der Hand und Spanndienste bei
kirchlichen Bauten wurde beschlossen den evangelischen Ober
kirchenrath zu bitte die Aushebung dieser Dienste auf gesetz
lichem Wege bewirken zn wollen Schluß der Sitzung 3 Uhr
Nachm Nächste Sitzung Montag den 17 Oktober

Aus Th üringen 16 Oktober Winter Frühzeiti
ger als es seit vielen Jahren vorgekommen ist hat der Winter
weit und breit seinen Einzug mit Schnee und Eis in Thürin
gen gehalten In der Nacht vom 13 znm 14 Oktober hat es
bei uns 2 3 Grad Kälte gegeben und am gestrigen Tage hat
es von Saalfeld bis Altenburg und noch weiter hin bis zur
hessischen Grenze geschneit Unsere Berge und Wälder sind in
das weitfunkelnde Gewand des Winters gehüllt

Gera 16 Oktober Die Auslieferung des banke
rotten Fabrikanten Goldberg der durch List eines solothurni
schen Feldjägers von dem aargauischen Laurenzenbad wo er
sich unter dem Namen eines Kaufmann Getpel mit Frau aus
Deutschland aufhielt auf das Solothurner Gebiet gelockt und
dort verhaftet wurde dürfte nicht staatfinden Goldberg soll
in der Schweiz Grundbesitz erworben haben in Folge dessen
er nicht ausgeliefert wird Zu der Raffinirtheit mit welcher
der Mann überhaupt zu Werke gegangen ist würde das ganz
vortrefflich passen

H mÄsZ uM VesZshr
Bericht desBörseuvcreins zuHalle a S am 18 Okt

Z W7 Preise mit Ausschluß der MaÄsrgebühr ve 1000 ke
Netto Weiz ruhig 142 160 Mark Rösaen ruW 120 123
Mk Gerste ruhig Futtergersie 120 130 Mk Landzerste 135

142 M CHevaliergerste 145 156 M ext feine bis M 162 H iker
knapp angeboten 110 116 M alter über Notiz Mais M
Raps ohne Angebot Mk SrSW Victoria 150 165 Mk
KÜMMÄ ausschl L ickper 100 KZ netto 52 54 M Stärke einfchl
Faß von 10u kg Jihalt per 100 Kilo netto bei knappen Vor
räthen rege gefragt 36,50 37,50 Mark

ÄrmicreW Preise des Großhandels P M1KZ Netto
Linsen 28 38 Mark kleine billiger Bohnen Mk

Llwinm M ohne Preisangabe Kleesaateu ohne Notiz
KutterartikÄ BMenaekl 1L M, Kogge Üleie 3,75 t Äei

zensch ile i 7,50 7,75 M WeizenqriesZleie3 3,25M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M OelknS 12,00Mk Mal
25,50 27,00 Mk KüKSl 47 00 Mark gefordert Petroleum

Mark ZolarN0,8Z5W 10,76 Mark Sviritas 10,900
Liter Procent still Kartoffelspiritus 99,00 Mark

Meine MMHeiwMM
Gestern vor fünfzig Jahren am 17 Oktober 1837

starb in Weimar Mozart s talent rmd erfolgreicher Schüler
Johann Nepomuk Hummel berühmt als Komponist und
als Begründer des Klavier Virtnosenthums Er war 1778 in
Preßburg geboren trat 1803 als Kapellmeister in den Dienst
des Füisten Estcrhiizy 1816 wnrÄe er als Kapellmeister
nach Stuttgart und t8Z0 als solcher nach Weimar berufen
Auf zahlreichen Kunstreisen entzückte er durch sein Spiel seine
Kompositionen und besonders durch seine genialen Improvisa
tionen halb Europa Er wurde außerordentlich gefeiert und
noch lauge nach seinem Tode wurden Schriften und Mnsikalien
seinem Andenken gewidmet Dem letzteren Umstände verdanke
wir folgende charakteristische und ergötzliche Censur Anekdote
für deren Wahrheit sich der Dichter Castelli verbürgt Ein
Komponist hatte beider Wiener Preß Censur Behörde eine
Sonate eingereicht die den Manen Hummels dedieirt war
denn auch Musikalien mußten der Censur unterbreitet werden
Da nun eine Vorschrift bestand daß keine Dedikation zulässig
sei wenn nicht die Bewilligung von demjenigen beigebracht
würde dem etwas dedieirt werden sollte so forderte der Cen
surbeamte von dem Komponisten jener Sonate die schriftliche
Bewilligung von den Manen Hummels

fAnton Schott der treffliche Wagnersänger welcher die
Sommermmiate am feinem Schloß Abenberg m Bayern
verlebte schwebte durch seinen Heldenmnth in der vorigen Wache
in großer Lebensgefahr Am der Jag herumstreifend hört
er plötzlich das ängstliche Geschrei von Thieren demselben
näher gehend kommt er an ein kleines Gehöft welches von
einer Rauchwolke eingehüllt ist und aus dem Dache des Wohn
hauses züngelten hell die Flammen Ec dringt vor das Hans
schien verödet und dessen Bewohner aufs Feld gegangen die
Ställe sind ganz von dem verheerenden Elemente erfaßt und
es gelingt ihm mit vieler Mühe das sich sträubende Vieh aus
den Flammen ms Freie zn treiben, Zda ertönt aus dem ersten
Stock das klägliche Jammern einer Kinderstimme Schott
ohne Besinnen stürzt in die von Rauch erfüllten Räume
schreitet muthig die schon brennende Trevve empor gelangt in
das Zimmer aus dem der Hülferuf ertönt nimmt das Kind
aus der Wiege in seine träftigen Arme eilt den Weg hinab

öen er gekommen und verläßt das Haus das mit lautem Krach
Hinter ihm zusammenstürzt Die Bewohner des Haules des
Ortes sowie die Feuerwehr waren inzwischen herbeigeeilt und
Schott krönte sein Werk indem er den Elieru VaS gerettete
Kind übergebend noch diesen eine namhafte Summe aushän
digte Abends versammelteü sich sämmtliche Bewohner es
Ortes vor dem Schloß unsereAHelden und die Danlesruse und
Segnungen werden ihm mehr zu Herzen gegangen sein als die
größten Triumphe die er ie auf der Bühne erlebt

lBanditen Aus Paris 9 Oktober wird der Bres
laner Ztg geschrieben In Aix fand gestern eine Doppelbin
richtiing statt Zwei italienische Banditen Begann und Es
posito mußten hier also der Gerechtigkeit für ihre zahllosen
Gräuelchaten die schuldige Sühne leisten Espostto war der
Hanptmann einer zahlreichen Räuberbande welche monatelang
Marseille durch ihre verwegeuen und mit bludürMger Grau
samkeit ausgeführten Verbrechen in angstvoller Auslegung erhielt

Die Zahl der Raubanfälle viele mit tödtlichem Ausg nge und
der Einbruchsdiebstähle deren diese entsetzliche Sch ar sich
schuldig gemacht ist eine unglaublich große Bei der gericht
lichen Verhandlung waren nicht wenig r als fünfund wanzig
schwere Verbrechen denselben zur Last gelegt deren icdes ein
zelne für die Hcuiptthäter die Todesstrafe im Gefolge haben
mußte Erst nach unendlichen Mühen und nachdem die Bandi
ten ihre Kühnheit bereits so weit getrieben anf offener Straße
nnd am hellerlichten Tage die Leute zu überfallen und auszu
rauben war es der Polizei gelungen einiger von ihnen hab
haft zu werden Durch die Festnahme dieser wurde es den
Sicherheitsbehörden ermöglicht auch den größten Theil ihrer
Helfershelfer zu fassen Nicht weniger als sin Dutzend dieser
wilden Italiener hatten sich vor ea sechs Wochen vordemGe
r chte wegen ihrer Schandthaten zu verantworten Sie zeigten
sich daselbst fo uugebcrdig daß man Solditen mit scharf gela
den Waffen aufziehen lassen mnßte um sie in Respekt zu er
halten Die Jury erwies sich verhältwßmäßig sehr gnädig
indem sie nur zwei der Verhrecher zum Tode die übrigen aber
zu fünf bis zwanzigjähriger Zwangsarbeit in den Straf
kolonien verurcheilte Bega ni und Esposito betraten muthig
die Richtstätte sie sprachen sich gegenseitig Mnth zu und wiesen
die Priester mit gemeinen Schimpsreden zurück Ihr kaltblü
tiger Trotz verließ sie bis zum letzten Augenblick nicht

Nachtrag
Ueber das Besingen des Kronprinzen wird

dem Berl Tgbl aus London gemeldet Sowohl Dr
Mackmzie als auch der Prinz von Wales erhielten heute
die befriedigendsten Berichte aus Baveno über das Befin
den des Kronprinzen Gleichzeitig erfahre ich daß d r
Aufenthalt in Toblach seiner Zeit vom Kronprinzen und
der Kronprinzessin selbst welche schon früher dort waren
angeregt wurde damit der hohe Patient an diesem Kur
ort die Vortheile des erfrischenden Klimas vereint mit
warmer Temperatur genießen solle Dr Mäckenzie hatte
gegen Toblach nichts einzuwenden und wenn dort nicht
weit früher als es in Jahren mit normaler Witterung
zu geschehen pflegt kaltes Wetter und schneivender Wind
eingefetzt hätten so würde der dortige Aufenthalt auch
keine Erkältung für den Kronprinzen im Gefolge gehabt
haben Uebrigens ist es nicht richtig daß Dr Mackenzie
nach Toblach wegen des verschlimmerten Zustandes des
Kronprinzen berufen wurde Dr Mackenzie hatte viel
mehr dem Kronprinzen vor dessen Abceise aus Engtand
versprochen schon nach Toblach u kommen ebenso hatte
Dr Mackenzie schon aus der Insel Wight die Prognose
gestellt des Kronprinzen Leiden sei ein chronischer Kehl
kopfkatarrh I,MMAitis ziemlich hartnäckigen
Charakters seitdem habe keine Veränderung
stattgefunden

Das folgende hübsche Rechenexempel ist aus An
laß des heutigen Geburtstages unseres Kronprinzen von einem
Lehrer kombinirt worden Subtrahirt man von der Summe
der Todesdaten des Dichter Schiller 1 1305 Goethe 1 1832
Uhland f 1862 und W etand 18l3 das Geburtsjahr Alexan
ders v Humboldt 1769 ferner die Geburtsjahre unseres Kai
sers 179/ des Kronprinzen 183l und deS Prinzen Wilh lm
1359 so ergiebt das Resultat die Anzahl der Lebensjahre
welche unser Kronprinz am heutigen Tage vollendet ubirahirt
man indessen von der oben angegebenen Summe die Geburts
daten Humboldts des Kaisers des Prinzen Wilhelm uud end
lich ein eigenes Geburtsjahr so erhält man als Resultat die
Anzahl der Lebensjahre welche man selbst in diesem Jahre
zurückgelegt hat resp zurücklegen wird

Telegraphische Nachrichten
Wie 18 Oktober Nach einer Meldung der Presse sind

die Verhandlungen der Regierung mit dem österreichisch unga
rischen Lloyd über die Erneuerung der Subvention gestern
abgebrochen worden ohne daß eine Einigung über die Höhe
der Subvention hätte erfolgen können Der Lloyd hatte eine
Erhöhung auf 1430000 Ft verlangt während die österreichisch
ungarische Regierung 980000 Fl zugestand man erwartet die
Wiederaufnahme der Verhandlungen noch in diesem Jahre

München 17 Oktober Die Kronprinzessin Stefanie von
Oesterreich ist heute Nachmittag hier eingetroffen und gedenkt
bis morgen Abend hier zu verbleiben

Tüchtige Maurer
stellt ein M Forftörfts 4O

Ein tüchtiger Maurer
jür dauernde Subrit gesuchti Mzgzog 6n ps

gr Ulrichstraße 17 Comptoir
Aus der Ziegelei des Herrn Kühn t in

Paffendorf werden Arbeiter noch ange
nommen Meldungen bei dem Ziegel
meifter Strich ß jz ZsfsiMÄchjMztD

Köchinnen Stuben Haus und Kiu
dermädchkMiweilsitiRach n tchi chaniz

gr Ulrichstrcche 4 stm Neuen Theater

Ein Laufbursche lofort gesucht
Iu n I DirAMK

Ein junges Mädchen für Nachmittag
gesucht Glebichenstein Brunnenstr 29 p

I Lehrmädchen von anständigen Eltern
gesucht

Eine gr freundl Hoftvohuung ist fof
zu beziehen

Fein möbl Zimmer Blüchersir 5 IS

Wohnungen best aus 3 Smb 2 Kam
Küche nnd Zubeh sowie 2 Stub 2 Kam
Küche PP zu vcrmiethen und sofort zu
beziehen Schwetschkestr 4Z
Neue Promenade lM Etage zu vsrm

Stube K K an ein Paar ruhige Leute
zum 1 Januar 1888 zn beziehen Kleines
Stäbchen mit Bett sogleich oder später zu
vcrmitthen Gr Schloszgafse

x für eine einzelne Dame
passend zu vermiethen

Reue Promenade tS
Weideuplan 4 2 Emge 3 Stuben

3 Kammern nnd Zubehör 180 Thlr
1 April zu vermiethen

F möbl Stube zu vermiethen
Bölber affe S I r

Mmmm Rachnchlen

TLsIIvrt
Zsb H ss NIZMM

z j ZvvtT I
M IIe K z äsn 15 Octobsr 1887

Heute Vormittag 10 Uhr erlöste der
Herr meine theure Mutter durch einen sanften
Tod von ihren langen schweren Leiden

Die trauernde Tochter

Halle a S den 17 Oktober 1887

Todes Anzeige
Gestern Mittag 1 /z Nhr starb nach

längeren Leiden mein guter Mann unfer
lieber Vater Sohn Bruder Schwager und
Onkel der Steinhauer A j ßozn6zj gtiW

in feinem 31 Lebensjahre
Dies allen seinen lieben Freunden und

Bekannten zur traurigen Nachricht
Halle a S den 18 Oktober 1887

Die tieftrauernde Wittwe

nebst 7 unerzogenen Kindern

Bon unsere Abonnenten uns zugehende lemwar se
glauAgte Familien Nachrichten finden unter dieser Ri brti

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Kaufmann R Ewald mit
Fräul Mathilde Schönau Berlin Nordhausen
Herr Amtsrichter E Wollmann mit Frl Adele
Wollmann Tofilund Magdeburg Herr Lehrer
Karl Deßmann mit Frl Margarethe Brehmer
Ealbe a S Herr Kaufmann R Probst mit

Frl Minna Jammermann Magdeburg Schack
stedt

Verehelicht Herr Dr med H Barsikow
mit Fit Valeria Pulst Magdeburg Herr Ge
richtsassessor W Harte mit Frl Anna Trllstedt
Schönebeck a E
Gebsreu Eine Tochter Herrn H Haber

hauffe Eggersdorf

Gestorben Herr Chr A Stange Frau
Fleischermeister E Weineck Naumburg a S
Herr Erdmann Müller Prühlitz Herr Bruno
Rahmig ZeiÄ Herr Albin Lischke Weißen
fels Frau Wilh Hattenhauer gebor Mähler
Nordhausen Frau Rentier Joh Freund geb

Dönitz Eisleben Frau Bercha Francke gebor
Joachim Magdeburg Herr Altsiizer Andreas
Halvas Gr Rodensleben Herr Kanzleirath
a D E Berg Herr F W Kleinfimon Herr
Joh G Naundorf Leipzig



W

Direktion Vl i rivl
vtKz ivIt

S a

35 Vorstellung 28 Abonnements Vorstellung

Mittwoch den IS Ottober 1887

Anfana 7 Mr MM M is
7

Farbe xvlt
Auftreten der ersten Opernkrafte

OarrK IÄ VOX tZum ersten Male wiederholt

I QI IPG K IlUK U S Ävr
ZlS lS IlvIsLvtl Ä

Romantisch komisches Ansstattungs Märchen mit Ballet in 3 Auszügen vop Ferdinand
AkdS MWL 6 ZÜoK mZm6 i mÄow

Im 3 AkteConcert Einlage
1 Fantasie über ein Motiv aus Huuyady Lahlo Ssls für Harfe

Z u t 5 Harfenist des Orchesters
Die Allmacht Lied von F Schubert mit Begleitung des Or
chesters ÄA iÄ ti ZlvrS Ja die Liebe hat bunte Flügel aus Carmen mit Begleitung
des Orchesters itt

n 6iomsg llits ss ifi moW I ti sinzgvZscszG zzizDzs
sErich Schmidt Sebastian Kutscher beiAstragalus,der llpenkomg d Sprotte Rappelkopf Gottfried Grcger

Sabina Köchin bei Rappel

kopf Marie GruberLorenz Bedienter bei
Rappe köpf Joses Hertzka

Christian Glühwurm ein

U
ZI

i q iLouise von Dub

Alwine Melar

Linarius V I B WankmilAlpanor j Mpengeister

Rappelkopf ein reicher
Gutsbesitzer

Sophie dessen Frau
Malchen seine Tochter

dritter Ehe
Silberkern Rappelkops s

Schwager Bernhard Kühn
August Dorn ein junger

Maler Otto KirschLieschen Malchen s Kam

mermädchen Margarethe Ulrich
Habakuk Bedienter bei

Rappelkopf Edmund Doß

Kohlenbrenner

Martha sein Weib
Solchen
Hänschen
Christoph
Andres

Christian s Großmutter
Franzel ein Holzhauer

Salchen s Bräutigam Martin Klein

ihre Kinder

Adolf Frey
Emilie Ich
Louise Schassnit
Helene Pauli
Margar Wachter
Emma Schumann
Clara Zimmermann

Alpengeister Genien Diener in Rappelkops s pause
Die Handlung geht auf Rappelkops s Landgut und in dessen Nähe vor

5 s s Heinrich Jantfch
Nach jedem Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Bücher mit Text a 20

per
Parquet 2 50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1 50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Rang Hmterreihen 1,

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 5 gültig für 38 Vorstellungen

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg sowie

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei
Billeteuren zu haben

Kassenöffnung V Uhr Anfang Uhr

2 Rang letzte Reihen 0,50 Ml
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

und

lm

der

Ende nach 10 Mr

Donnerstag den ÄO Oktober 36 Vorstell 29 Abonnem Vorst Farbe weis
Zum ersten Male in dieser Saison Titelrolle Gustav
Memmler als Gast Elisabeth Jda Doxat Wolfram Emil Hettstedt
Venus Emilie Lange

Freitag den Lt Oktober 37 Vorst 30 Abonnements Vorstell Farbe rotl

Sonnabend den 2 Oktober 38 Vorstell 31 Abonnem Vorstell Farbe blau
Zum ersten Male Zl 5Vi r K Titelrolle Julia Behre
Anfang /z Uhr

Ivdt il8GNsr m
Leipziger Platz 1

Wein und Austernhaus
empfiehlt täglich frische Austern eine ausgesucht große Waare pro Dtzd 2,25 M

zweite Marke 1,75 Mk das Dutzend täglich frische Hummer überhaupt alle
Delikatessen der Saison

Opern auszöge Potpourris Texte Tänze Salousacheu Arien Lieder
stets bei

Inhaber Georg Pchckcr
8 rtttsssrstr tiF LeWacrflraßr 104

Donnerstag den S Oktober

Früh 9Vz Uhr Wellfleisch Abends div frische Wurst

V tsr MsiN
Weinstuben und AustcrmSaton

tzt Ilkiirksrstrassv 14 W
MxyHtsLii nsLkluss 169

swMsdlt

U 1,9 o,W M MMS vs
Z DKS U 2,25

M

vod 1 lüs 4 Hbr
8M8VN k il Mrts mMe ssAHMHit

M
Roservlito imwer

dis 12 Hin

Au memcm I MMMIU für
weibliche Handarbeiten welcher am
S Oktober wieber beginnt können

noch einige junge Damen theiZuehmen

MwWN i 6 r
Handarbeitslehrerin a d ftädt höh
Töchterschule Albrechtstraße 14

WU Heute Mittwo
Schlach

Freundlichst lade hierzu evi

tt

WeI I eI tvkVM
Mittwoch hausschlachtene Wurst u
Suppe

kl Saudberg 7 bei N p r Äv

des Me Kediick
von ÄNLZWöickvötsm 6escjno edi

unä tÄZiieii krisok eiapöeklt

Wd MM
Am Abbruch Mnykweg Nr 4S

sind zu verkaufen cinfl u Meist Zimmer
thüre u eiserne u Kachelöfen Fenster DaÄ
rinnen Abfallrohrc Verbandhölzer und
Brennholz

i vukWi Varl
Sonnabend den SS Oktober Abends V28 Uhr

des iu alle StkSten Deutschlands frendigst degrützten

HM
Fräulein

Quartette von Haydn Reethoveu Solos von Vieuxtemps für Violinc
Plätze Nummerirt Parquet Mk 3 unnuinmerirt Mk 2 Studentenbillets 1 Mk in

der Musikalienhandlung von Ilctiiriel sGeorg Patzcker Bar
DWrstÄWA9 nsgitföK ziZ 6oii I Hnu nntt nifliiinitiiNn

feiner Wurst und Fleischwaaren
täglich frische gek Znuge

ff Hamburger Rauchfleisch
Cervelatwurst

gekochten Schinken rohen Schinken
Ailee Monlabe Trüffel n Sardellen
seberwurst div Rouladen n Braten
geräucherte Mothwnrst Pfd 70 Pfg

sowie

sämmtliche Delikatessen der Saison
empfiehlt

große Mrichstratze M

Für das
einer hiesigen General

gentur für Feuer
Lebens Nnfak n
Transport Verfiche

wird per sofort oder 1 Nov er
ein junger Mann der unter der direkten
Aufsicht des Prinzipals steht als

Tag fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürftchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst Trüffelleberwurst
gek Zuime BrauKschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schusse

im besten Arrangement empfiehlt

V Mstsod NW S

Acker WliÄKe
ist cul deutsche Fabrikat
das sich sehr schnell die Gunst des
Pul iimms erlvorben hat und

sc chst M rciwn Mirtcn srcmMschen u v schweizer
Choööladen vör ezogsi wird Die Anker Choeoladt

zeichnet sich hauptsächlich durch einen
vosziiAlich Büschmalk

aroßen Niihrwerth und leichte Berdaulichi
leit ortheilhaft aus und verdient daher allen Haui
stauen warm empsohl n lU Werden t Pfund
V/ Ml und höher Nr 4 L Ml ist an

MMm V rrttht bet
Herren B Wilhelm E Matthcs H nglcr und

G Lindiier in Halle,

Mz Mee Welie
Bon heute ab täglich von Vormittags

DoWon
Die Verwaltung

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen kauft und verkauft

Liudenstraste 7
Renstädter n Kreuzkartoffeln find

zu verkaufen

S prächt dän Doggen
14 Monat alt zu verlausen

Gasthof zn Wörmlitz

Mark
werden sofort gesucht Brandkasse 40,000
Offerten erbeten in der Exped d Blattes
unter L

gesucht Selbstgeschriebene Offerten srck

S5S8 bef kHalle a S 6nMn gzN
Als perfekte Plätterin empfiehlt sich

den geehrten Herrschaften in und außer dem

Haufe Imzchmn Bölbergaste Z

kl Mr kvMteüser
Am 20 d Mts Abends 8 Uhr im

Restaurant Rosenthal Vortrag deS
Herrn Lehrer Ro s e n st o ck über Nordsee
Norieemscln und Bäder

Der Vorstand
Täglichsbcck

ver evMMiiM Verein
in der Provinz Sachsen hält seiue

am 24 nnd 25 Oktober c im Ho el zum
Kronprinzen in Halle a S ab

Souuubend den OEt er
Abds 8 Uhr in Cafe David ält Promenade

DeriWovstand

Sottnabend den Oktober e
Abends Uhr

im Vereinslokale Para sieSgarten
gr üner Hof W I oK M gMSözK Pi yz j nsgsg isl

Rechnungslegung Wahlzuseier Rechnungs
prüser Vorstandswahk Sonstiges

Der Vorstand
ttU

Sür den redaktiomllen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PIStz sche Buckdruckerei lN Nietsckimnn
Expedition des Halle schm Tageblattes Große UlrichstraHe 19 geöffnet von 7 M r Morgm Uhr Abends

VMtr Z
Ueber den jüngsten Tag w und wann

derselbe kommt heute Mitu och Abend
8 Uhr im Kircheiilvkas der apost Gemeinde
Gr Märkerstrafte StS Mrkrt freiV

Nit

der

n in Halle

I T
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